
 

 
 
Sozialwahl 2023 
Auslegung der eingereichten Vorschlaglisten  
gemäß § 15 Absatz 6 SVWO 
 
 
Am 31. Mai 2023 findet die Sozialwahl bei der Techniker Krankenkasse 
statt.  
 
In der Zeit vom 18. Oktober 2022 bis 17. November 2022 konnten beim 
Wahlausschuss der Techniker Krankenkasse Vorschlagslisten einge-
reicht werden.  
 
Es wurden vier Vorschlagslisten für die Gruppe der Versicherten sowie 
eine Vorschlagsliste für die Gruppe der Arbeitgeber eingereicht. 
 
Gemäß § 15 Abs. 6 der Wahlordnung für die Sozialversicherung 
(SVWO) hat die TK ab dem Tag nach Ablauf der Mängelbeseitigungsfrist 
(22.12.2022) bis zum Ablauf des Wahltages (31.05.2023) die Abschriften 
der eingereichten Vorschlagslisten und der Niederschriften in ihren Ge-
schäftsstellen öffentlich auszulegen und sie können zusätzlich im Inter-
net veröffentlicht werden. 
 
Diese Bekanntmachung wird in der Unternehmenszentrale  
und den Dienststellen ausgelegt sowie auf tk.de veröffentlicht. 
 
 
 
Hamburg, den 22. Dezember 2022 
 
 
 
 





) 

Ordnungsnummer: 

Eingegangen am: 

� S .,t.o,.J� 

(vom Wahlausschuss 
einzutragen) 

Vorschlagsliste für die Wahl eines Verwaltungsrates 

Kennwort: BfA DRV-Gemeinschaft - Die Unabhängigen -
Interessengemeinscha f t  der V ersicherten und Rentner in der D eutschen 
Sozialversicherung e. V. 

Listenvertreter/-in:Rüdiger Herrm ann, Bergstraße 9, 72820 Sonnenbühl, 

Telefon: 0172-49 608 11und 07 128-3803 572 

(Name, Vorname, Anschrift, Telefon) 

Stellvertreter/-in: Norbert Schneider Dorfstraße 63, 19061 Schwerin, 

Telefon: 0170-3340428 

(Name, Vorname, Anschrift, Telefon) 

Erklärung: □ Keine 

An den Wahlausschuss der Techniker Krankenkasse 

in Bramsfelder Straße 140, 22305 Hamburg 

Vorschlagsliste 

BfA DRV-Gemeinschaft - Die Unabhängigen 
Interessengemeinschaft der Versicherten und Rentner in der Deutschen Sozialversicherung e.V. 

(Bezeichnung des Listenträgers) o

für die Wahl zum Verwaltungsrat der Techniker Krankenkasse 

A B S C H R I F T 
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I. Vorschlagsliste bei Listenstellvertretung 

Für die Gruppe der Versicherten/Arbeitgalaar (Nichtzutreffendes ist zu streichen) 
werden vorgeschlagen als: 

Mitglieder:  Li 

Lfd. 
Nummer 

Name 
Vorname 

Geburtstag Anschrift 
Voraussetzungen 

der Wählbarkeit L.1 

1 2 3 4 5 

1 
Hempen, 
Annette 

1974  
 Minden 

Versicherte 

2 
Schneider, 
Norbert 

958  
 Schwerin 

Versicherter 

3 
Zeppa, 
Dagmar 

1953  
 Berlin 

Versicherte 

4 
Schauerte, 
Peter 

1963  
Saffig 

Versicherter 

5 
Hansen-Kalt, 
Christiane 

1962  
 Ibbenbüren 

Versicherte 

6 
Beer, 
Stephan 

1969  
 Ludwigshafen 

Versicherter 

Fortsetzung auf 1 Einlageblättern. 

Stellvertreter/-innen: I I 

Lfd. 
Nummer 

Name 
Vorname 

Geburtstag Anschrift 
Voraussetzungen 

der Wählbarkeit H 

1 2 3 4 5 

1 
Schneider, 
Norbert 

1958  
 Schwerin 

Versicherter 

2 
Zeppa, 
Dagmar 

1953 
 Berlin 

Versicherte 

3 
Schauerte, 
Peter 

1963  
 Saftig 

Versicherter 

4 
Hansen-Kalt, 
Christiane 

1962  
 lbbenbüren 

Versicherte 

5 
Beer, 
Stephan 

1969  
 Ludwigshafen 

Versicherter 

6 
Steinbrink, 
Sabine 

1960  
 Düsseldorf 

Versicherte 

Fortsetzung auf 1 Einlageblättern. H 



Einlageblatt Nr. 1 zur Vorschlagsliste bei Listenstellvertretung 

BfA DRV-Gemeinschaft - Die Unabhängigen - Interessengemeinschaft der Versicherten und Rentner in der 
Deutschen Sozialversicherung e.V. 

für die Wahl des Verwaltungsrates der Techniker Krankenkasse 

Für die Gruppe der Versicherten/AkeitgebeF-(Nichtzutreffendes ist zu streichen) 
werden vorgeschlagen als 

Mitglieder: (6) 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Geburtstag Anschrift 

Voraussetzunge 
n der Wählbarkeit 
(7) 

1 2 3 4 5 

7 Steinbrink, 
Sabine 

1960  
Düsseldorf 

Versicherte 

8 Noack, 
Dr.  Dieter 

1948  
 Frankfurt (Oder) 

Versicherter 

9 Roman Castano, 
Patricia 

1959  
 München 

Versicherte 

10 Starnitzki, 
Ditmar 

1954  
 Berlin-Zehlendorf 

Versicherter 

11 Rasper, 
Katharina 

1979  
 Pagram 

Versicherte 

12 Wundersee, 
Bernd 

1949  
 Bremen 

Versicherter 

13 von Stünzner-Karbe, 
Anna 

1998  
 Schwerin 

Versicherte 

14 Köpernick, 
Birgit 

1961  
 Harsefeld/Issendorf 

Versicherte 

15 Brinkmann, 
Gabriele 

1958  
 Bottrop 

Versicherte 

                                             



Einlageblatt Nr. 2 zur Vorschlagsliste bei Listenstellvertretung 

BfA DRV-Gemeinschaft - Die Unabhängigen -

 

Interessengemeinschaft der Versicherten und Rentner in der Deutschen Sozialversicherung e.V. (4) 

für die Wahl des Verwaltungsrates der Techniker Krankenkasse 

Für die Gruppe der Versicherten/M9eitealaer-(Nichtzutreffendes ist zu streichen) 
werden vorgeschlagen als 

Stellvertreter/innen: (9) 

Lfd. 
Nr. Name, Vorname Geburtstag Anschrift 

Voraussetzungen 
der Wählbarkeit (7) 

1 2 3 4 5 

7 Noack, 
Dr.  Dieter 

1948  
Frankfurt (Oder) 

Versicherter 

8 Roman Castano, 
Patricia 

1959  
 München 

Versicherte 

9 Starnitzki, 
Ditmar 

1954  
Berlin-Zehlendorf 

Versicherter 

10 Rasper, 
Katharina 

1979  
 Pagram 

Versicherte 

11 Wundersee, 
Bernd 

1949  
 Bremen 

Versicherter 

12 von Stünzner-Karbe, 
Anna 

1998  
 Schwerin 

Versicherte 

13 Köpernick, 
Birgit 

1961  
 Harsefeld/Issendorf 

Versicherte 

14 Brinkmann, 
Gabriele 

1958  
 Bottrop 

Versicherte 

15 Weißflog, 
Dieter 

1947  
 Plauen 

Versicherter 
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II.  Vorschlagsliste bei persönlicher Stellvertretung 

Für die Gruppe der Versicherten/Afteitgiatuar  (Nichtzutreffendes ist zu streichen) 
werden vorgeschlagen als: 

Mitglieder und Stellvertreter/-innen: L] 

Lfd. Nummer Mitglied 
a)1. Stellvertreter/-in 
b)2. Stellvertreter/-in 

Name 
Vorname Geburtstag Anschrift Voraussetzungen 

der Wählbarkeit H 

1 2 3 4 5 

1 

1a 

1b 

            

2 

2a 

2b 

 

---------------) 

   

..-----

    

.--------

   

3 

3a 
3b 

.------------‚' 

   

,--- 

   

.. 

   

4 

4a 

..)17  

V 

           

5 

5a 

5b 

            

Fortsetzung auf Einlageblättern. H 

Die Liste Liste umfasst insgesamt Blätter. I 1 Erklärungen der Bewerber/-innen, dass sie ihrer Aufstellung zu-
stimmen, sind beigefügt. 

Des Weiteren sind beigefügt: 1 l JNiederschrift über die Bewerberaufstellung  gem.  § 48 Abs. 8 SGB, 
Bewerbungsbogen,Dokumentation des Aufstellungsverfahren 

Es wird ausdrücklich bestätigt, dass die Voraussetzungen der Wählbarkeit aller Bewerber/-innen geprüft worden sind, 
und zwar, soweit erforderlich, anhand von Unterlagen. Die Prüfung hat ergeben, dass die Voraussetzungen der 
Wählbarkeit bei jeder Bewerberin/jedem Bewerber vorliegen. 

(Unterschriften der zur Vertretung der Personenvereinigung 
oder des Verbandes berechtigten Personen; 

bei freien Listen Unterschriften der Listenvertreterin/des Listenvertreters 
und dessen/deren auf Seite 1 genannten Stellvertreter/-in) 
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Anmerkungen: 

Als Kennwort ist bei Vorschlagslisten von Personenvereini-
gungen oder Verbänden, die nach § 48 Absatz 1 Satz 1 
Nummer 1 bis 3 oder Satz 2 des Vierten Buches Sozialge-
setzbuch vorschlagsberechtigt sind, der Name der Perso-
nenvereinigung oder des Verbandes einzusetzen; der Name 
und die Kurzbezeichnung der Vereinigung ist in der Form zu 
verwenden,wie er sich bei eingetragenen Vereinen aus dem 
Vereinsregister, sonst aus der Satzung ergibt. Bei freien 
Listen (§ 48 Absatz 1 Satz 1 Nummer 4 des Vierten Buches 
Sozialgesetzbuch) ist der Familienname einer Lis-
tenunterzeichnerin/eines Listenunterzeichners einzusetzen. 
Es können auch die Namen mehrerer Personenvereinigun-
gen oder Verbände und bei freien Listen auch die Familien-
namen mehrerer Listenunterzeichner/-innen eingesetzt 
werden, insgesamt jedoch nicht mehr als fünf Familienna-
men. Zulässig ist ausschließlich ein Zusatz an nachfolgen-
der Stelle, der die Bezeichnung des Versicherungsträgers 
oder einen den Versicherungsträger kennzeichnenden Teil 
dieser Bezeichnung enthält; sonstige Zusätze sind unzu-
lässig. Bei freien Listen kann dem oder den Familiennamen 
außerdem der Zusatz „Freie Liste" vorangestellt werden. Bei 
einer Vorschlagsliste von mehreren Personenvereini-
gungen oder Verbänden soll statt einer oder mehrerer ihrer 
Namen möglichst ein die Personenvereinigungen oder Ver-
bände gemeinsam bezeichnendes Kennwort eingesetzt 
werden. Ein unzulässiges Kennwort wird vom Wahlaus-
schuss von Amts wegen durch ein zulässiges Kennwort 
ersetzt. 

F 1 In den Vorschlagslisten von Personenvereinigungen oder 
Verbänden sind ein/-e Listenvertreter/-in und dessen/deren 
Stellvertreter/-in zu benennen (§ 16 Absatz 1 Satz 1 der 
Wahlordnung für die Sozialversicherung). 

In freien Listen sollen ein/-e Listenvertreter/-in und dessen/ 
deren Stellvertreter/-in benannt werden; soweit dies nicht 
geschieht oder eine benannte Person ausscheidet, gelten 
die Unterzeichner/-innen der Listen in der Reihenfolge ihrer 
Unterschriften als Listenvertreter/-in und dessen/deren 
Stellvertreter/-in (§ 16 Absatz 2 der Wahlordnung für die 
Sozialversicherung). 

Sollen Listenvertreter/-innen Erklärungen nur gemeinsam mit 
ihren Stellvertretern/Stellvertreterinnen abgeben kön- nen (§ 
17 Absatz 1 Satz 5 der Wahlordnung für die Sozial-
versicherung), ist hier einzusetzen: „Der/Die Listenvertre-
ter/-in kann Erklärungen nur gemeinsam mit dessen/deren 
Stellvertreter/-in abgeben.". 

[ 1 Als Listenträger (§ 60 Absatz 1 Satz 1 des Vierten Buches 
Sozialgesetzbuch) ist die Stelle zu bezeichnen, die die Lis-
ten einreicht (Name der Personenvereinigung oder des Ver-
bandes; bei freien Listen ist das Kennwort einzusetzen). Wird 
die Liste von mehreren Personenvereinigungen oder 
Verbänden eingereicht, sind deren Namen einzusetzen. 

I Die Vorschlagslisten zu I. oder  II.  sind alternativ auszufül- len. 
Die jeweils nicht genutzte Vorschlagsliste ist zu strei- chen. 

f I Zu beachten ist § 48 Absatz 6 Satz 1 des Vierten Buches 
Sozialgesetzbuch; danach dürfen die Vorschlagslisten als 
Mitglieder der Selbstverwaltungsorgane und deren Stell-
vertreter/-innen von jeweils drei Personen nur eine/-n Be-
auftragte/-n enthalten. Außerdem ist § 48 Absatz 9 des  

Vierten Buches Sozialgesetzbuch zu beachten; danach ha-
ben Vorschlagslisten jeweils mindestens 40 Prozent weib-
liche und 40 Prozent männliche Bewerber zu enthalten. 

Angabe der im Einzelfall vorliegenden Voraussetzung, zum 
Beispiel Versicherte/-r, Arbeitgeber, Beauftragter einer Ge-
werkschaft, einer sonstigen Arbeitnehmervereinigung, einer 
Vereinigung von Arbeitgebern oder eines Verbandes. Er-
gänzend siehe § 51 Absatz 4 Satz 1 des Vierten Buches 
Sozialgesetzbuch. 

Bitte Zahlen einsetzen. 

H Die Reihenfolge der Stellvertreter/-innen ist so festzulegen, 
dass erst jeder/jede dritte Stellvertreter/-in zu den Beauf-
tragten gehört (§ 48 Absatz 6 Satz 2 des Vierten Buches 
Sozialgesetzbuch). Als Stellvertreter/-innen können auch 
Personen benannt werden, die bereits als Mitglieder vorge-
schlagen worden sind; die Benennung erlangt nur Bedeu-
tung, wenn diese Personen nicht als Mitglieder gewählt 
werden. Zu beachten ist § 43 Absatz 2 Satz 2 des Vierten 
Buches Sozialgesetzbuch. Danach ist für ein verhindertes 
Mitglied stets der/die erste der benannten Stellvertreter/ 
-innen zu laden, der/die verfügbar, das heißt selbst nicht 
verhindert ist. Außerdem ist § 48 Absatz 9 des Vierten Bu-
ches Sozialgesetzbuch zu beachten; danach haben Vor-
schlagslisten jeweils mindestens 40 Prozent weibliche Be-
werberinnen und 40 Prozent männliche Bewerber zu ent-
halten. 

Die Vorschlagsberechtigung eines Verbandes (§ 48 Ab• satz 
1 Satz 2 des Vierten Buches Sozialgesetzbuch) liegt vor, 
wenn alle oder mindestens drei der vorschlagsberech- tigten 
Mitgliedsorganisationen bis zum Ende der Einrei- chungsfrist 
eigene Vorschlagslisten nicht eingereicht ha-  ben. 

Bei Vorschlagslisten von Vereinigungen, deren Vertre-  ter/-
innen in dem Verwaltungsrat nicht auf einer eigenen Liste der 
Vereinigung gewählt worden sind, ist § 15 Ab- satt 4 Satz 3 
der Wahlordnung für die Sozialversicherung zu beachten. 

Den Vorschlagslisten, die nach § 48 Absatz 2 bis 5 des Vierten 
Buches Sozialgesetzbuch von einer Mindestzahl von 
Wahlberechtigten unterzeichnet sein müssen, können, um 
Zweifel auszuschließen, Erklärungen der Listenvertrete-
rin/des Listenvertreters über die Voraussetzungen der 
Wahlberechtigung der Listenunterzeichner/-innen nach dem 
Muster der Anlage 6 zur Wahlordnung für die Sozial-
versicherung beigefügt werden. 

Die erforderlichen Unterstützungsunterschriften sind nach 
dem Muster der Anlage 3 der Wahlordnung für die Sozial-
versicherung beizufügen. 

I Den Vorschlagslisten sind die nach § 48 Absatz 8 des Vier-  ten 
Buches Sozialgesetzbuch in Verbindung mit § 15 Ab- satz 4a 
der Wahlordnung für die Sozialversicherung erfor- derlichen 
Niederschriften beizufügen. 

Alle Angaben sind in Maschinenschrift oder in anderer gut le-
serlicher Schrift (vorzugsweise Druckbuchstaben) einzusetzen. 
Unterschriften sind eigenhändig zu leisten. 



rdBfA 
ngev 

Gemeinschaft 
- DIE UNABHÄNGIGEN - 

Interessengemeinschaft 
der Versicherten und Rentner in der 
Deutschen Sozialversicherung e.V. 

Niederschrift 
über die Bewerberaufstellung  gem.  § 48 Abs. 8 SGB IV in Verbindung mit §15 
Abs. 4a SVWO 

Die BfA DRV-Gemeinschaft - Die Unabhängigen — nimmt seit Jahrzehnten an den 
Sozialwahlen in Deutschland aktiv durch Einreichung von Vorschlagslisten teil. Sie 
hat die allgemeine Vorschlagsberechtigung nach § 48c SGB IV. 

Für die Sozialwahl 2023 wurden als vorschlagsberechtigte Organisation folgende 
Vorgehensweise bzw. Grundsätze/Kriterien angewendet: 

1.Es wurden alle Mitglieder in einem persönlichen Brief über die Sozialwahlen 2023 
informiert und die Möglichkeit der Bewerbung mit einem Bewerbungsbogen gegeben. 
Gleichfalls erfolgte ein Aufruf an alle Interessenten auf unserer homepage. Zudem 
erfolgte in Einzelgesprächen Aufrufe zur Bewerbung. 

2. Der Aufruf zur Bewerbung erfolgte sowohl in Papierform sowie im Internet und 
Direktansprache. 

3. Der Vorstand der BfA DRV-Gemeinschaft hat ein nachvollziehbares Verfahren und 
Ziele, Grundsätze sowie Kriterien erarbeitet, nach denen die Vorschlagslisten zu 
erstellen sind. Dieses Verfahren und die Grundsätze sowie Kriterien wurden in der 
Mitgliederversammlung am 3. September 2022 einstimmig beschlossen und 
verabschiedet. 

Als Ziele/Grundsätze/Kriterien wurde festgelegt: 

Ziele:  

• Geschlechterquote bei allen Trägern 50:50 
• Hohe Kompetenz und Sachverstand 
• Freude am sozialen ehrenamtlichen Engagement 



Grundsätze:  

• grundsätzlich gibt es keine Doppelmandate bei unterschiedlichen Trägern 
• grundsätzlich keine ehemaligen hauptamtlichen Beschäftigte eines Trägers 
• möglichst ein Querschnitt über alle Alters- und Berufsgruppen 
• Beim Ausscheiden einer gewählten Person rückt eine Person desselben 

Geschlechtes aus dem Bewerberpool nach 

Kriterien nach Priorisierun 

• Erfahrung in der Selbstverwaltung wie Widerspruchsausschuss, 
Versichertenberaterin, Verwaltungsrat, Vertreterversammlung und 
Medizinischer Dienst ist von Vorteil 

• Sozialpolitisches Engagement wie beispielsweise in Vereinen, 
Kommunalparlamenten, Bürgerinitiativen oder Verbänden ist erwünscht 

• Jüngere Berufstätige und Frauen werden verstärkt berücksichtigt 
• Berücksichtigung von Ausbildung, Beruf und Engagement 
• Berufserfahrung in Personal, Kommunikation, Pflege,  IT,  Finanzen  o.Ä.  sind 

von Vorteil 

4. Die Reihenfolge der Bewerber auf den Vorschlagslisten ergibt sich aus der 
Erfüllung der vorgenommenen Priorisierung der festgelegten Kriterien. 

5. Beim Ausscheiden eines Mitgliedes aus der Vertreterversammlung oder dem 
Verwaltungsrat rückt aus dem Bewerberpool eine Person desselben Geschlechtes 
wie das der ausscheidenden Person nach (Frau ersetzt Frau — Mann ersetzt Mann). 
Es gelten die Grundsätze/Kriterien nach Punkt 3. 

Sonnenbühl, am 18.10.2022 

Hans-Werner Veen 

Bundesvorsitzender 

Claus Moldenhauer 

sty.  Bundesvorsitzender 



Anlage zur Niederschrift 

Dokumentation des Aufstellungsverfahrens 
(Prüfung nach § 48 Absatz 8 Satz 2 SGB IV i. V. m. § 15 Absatz 4a SVWO) 

Vorschlagsliste 
BfA DRV-Gemeinschaft — Die Unabhängigen —
Interessengemeinschaft der Versicherten und Rentner in der Deutschen 
Sozialversicherung e.V. 

(Bezeichnung des Listenträgers) 

für die Wahl eines Verwaltungsrates der 

Techniker Krankenkasse 

(Bezeichnung des Sozialversicherungsträger) 

1. An wen richtete sich der Aufruf, Bewerbungsvorschläge einzureichen? 

Im Februar 2022 wurden alle unsere knapp 5.000 Mitglieder in einem persönlichen Schreiben 

über die Sozialwahlen 2023 und die notwendige Aufstellung von Vorschlagslisten informiert und 

einen Bewerbungsbogen beigefügt. Gleichfalls haben wir auf unserer homepage alle 

Interessierten zur Bewerbung aufgerufen. Geeigneten Kandidatinnen und Kandidaten wurden in 

Einzelgesprächen oder per E-Mail/facebook angesprochen. 

2. In welcher Form erfolgt dieser Aufruf (Internet, Soziale Medien, Brief, Fax, E-Mail, 
Mitgliederzeitschriften, Aushänge, Mitgliederversammlungen  o.ä.,  Sonstiges)? 

Für den Aufruf wurden alle unsere Mitglieder mit einem persönlichen Schreiben mit 

Bewerbungsbogen aufgefordert sich zu bewerben. Ebenso erfolgte per Internet auf unserer 

homepage ein entsprechender Aufruf an Interessierte sich mittels des zum  Download 

eingestellten Bewerbungsbogen zu bewerben. Wir haben auch mögliche Kandidatinnen und 

Kanditaten in Einzelgesprächen über eine mögliche Kandidatur auf unseren Listen 

1 



angesprochen. Bereits in der Mitgliederversammlung am 03.11.2021 wurde auf die Möglichkeit 

der Bewerbung hingewiesen. 

3. Durch welches nachvollziehbare Verfahren wurde aus den Bewerber*innen die 
Vorschlaqsliste erstellt? Wie wurden die Kandidat*innen gewonnen? Nach welchen 
Kriterien wurden sie ausgewählt? 

Die eingegangenn Bewerbungen haben wir nach den Kriterien, die der Vorstand des Vereines 

erarbeitet hat und die Mitgliederversammlung im September 2022 verabschiedet hat zur 

Erstellung der Vorschlagsliste herangezogen. Die Vorschlagslisten wurden vom Vorstand 

aufgestellt und von der Mitgliederversammlung im September 2022 einstimmig beschlossen. 

Als Ziele/Grundsätze/Kriterien für die Aufstellung der Vorschlagslisten wurden herangezogen: 

Ziele:  

• 50/50 Geschlechterquote bei allen Trägern 
• Hohe Kompetenz und Sachverstand 
• Freude am sozialen ehrenamtlichen Engagement 

Grundsätze:  

• grundsätzlich keine Doppelmandate bei unterschiedlichen Trägern 
• grundsätzlich keine ehemalige hauptamtliche Beschäftigte eines Trägers 
• möglichst ein Querschnitt über alle Alters- und Berufsgruppen 
• Beim Ausscheiden einer gewählten Person rückt eine desselben Geschlechtes aus dem 

Bewerberpool nach 

Kriterien nach Priorisierunq 

(1) Erfahrung in der Selbstverwaltung wie z. B. Widerspruchsausschuss oder 
Versichertenberaterin, Verwaltungsrat, Vertreterversammlung und Medizinischer Dienst 
ist von Vorteil, 

(2) Sozialpolitisches Engagement wie beispielsweise in Vereinen, Kommunalparlamenten 
oder Bürgerinitiativen oder Verbänden ist erwünscht, 

(3) Jüngere Berufstätige und Frauen werden verstärkt berücksichtigt, 
(4) Berücksichtigung von Ausbildung, Beruf und Engagement 
(5) Berufserfahrung in Personal, Kommunikation, Pflege,  IT,  Finanzen  o.Ä.  sind von Vorteil 

2 



4. Durch welches nachvollziehbare Verfahren wurde die Reihenfolge der 
Berwerber*innen auf der Vorschlagsliste festgelegt? 

Anwendung der Kriterien nach Priorisierung entsprechend der aufgestellten Ziele und 

Grundsätze. 

5. Nach welchem Verfahren werden Nachfolgerinnen gemäß § 60 Absatz 1 SGB IV 
ausgewählt? 

Die Reihenfolge der Nachfolger*innen werden geschlechterspezifisch (Frau ersetzt Frau, Mann 

ersetzt Mann) aus dem vorliegenden Bewerberpool analog der Kriterien unter Punkt 3 

ausgewählt. 

6. Quote gemäß § 48 Absatz 10 SGB IV 

6.1. Enthält die Vorschlagsliste mindestens 40% weibliche Bewerberinnen? 

X ja ❑ nein (gesonderte Begründung ist erforderlich) 

6.2. Enthält die Vorschlagsliste mindestens 40% männliche Bewerber? 

X ja 111 nein (gesonderte Begründung ist erforderlich) 

Gesonderte Begründung zu Ziffer 6.1 und 6.2: 

Entfällt da Quote 50 : 50 erfüllt ist. 

(Die Begründung ist in die Niederschrift aufzunehmen.) 

6.3 Wurde von jeweils drei aufeinander folgenden Listenplätzen mindestens ein 
Listenplatz mit einer Frau besetzt? 

X ja C3 nein (gesonderte Begründung ist erforderlich) 

Gesonderte Begründung zu Ziffer 6.3: 

Entfällt da abwechselnd Frau/Mann auf der Vorschlagsliste stehen 

(Die Begründung ist in die Niederschrift aufzunehmen.) 

3 
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Sonnenbühl, 18.10.2022 

Ort, Datum 

Hans-Werner Veen 
Bundesvorsitzender 

Unterschrift 

Claus Moldenhauer 
Sty.  Bundesvorsitzend 

nterschrift 
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